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und mit Thränen der staunenden Nachwelt sagen: Das ist ein
Tropfen von dem edeln Blute, welches Ludwig, einer der red¬
lichsten Könige von Frankreich, das Opfer einer himmelschreien¬
den Bosheit, auf dem Blutgerüste vergosien hat. Er war ein her¬
zensguter König. Sein Volk liebte er, wie ein Vater seine Kin¬
der. Das Gute that er, wo und sobald man eS ihm zeigte. Er
war der leidenden Menschheit Hilfe. Aus der Leibeigenschaft zog er
den Landmann und befreite ihn vom Frohndienste. Er schaffte die
Folter ab und gab den Gefängniffen eine bessere Einrichtung. Die
Protestanten setzte er wieder in ihre bürgerlichen Rechte ein, und
wo er sah, daß seine Hilfe nöthig sei, da half er gern und willig.
Sein ganzes Leben war ein fortgesetztes Wohlthun. Er büßte
nicht für seine eigenen Schulden, er büßte für die Schulden seiner
Väter. Sein Volk war während seiner letzten Jahre gegen ihn
verblendet und überließ den guten König den wüthenden Verfolgun¬
gen seiner Feinde. Er starb als Märtyrer seiner Bürgertugenden.
Jetzt, nach so vielen Jahren, trauert noch das ganze Vaterland
über die Blutschuld, mit welcher es durch seinen Tod belastet ward,
und jeder gute Bürger spricht jetzt noch seinen Namen mit weh-
müthiger Ehrfurcht aus. Zu seinem Grabe wallfahrtet man als
zu dem Grabe eines Märtyrers und huldiget unter Thränen seinen
Tugenden."

Der Krieg gegen Frankreich beginnt aufs Neue. — Innere
Zustände und Unruhen in Frankreich.

1793—1795.

Schon am 10. Aug. 1792 war das Königthum in Frankreich
gestürzt und bald darauf die demokratische Republik proclamirt wor¬
den. Das Waffenglück der französischen Heere gab dem Convent
in Paris einen solchen Aufschwung, daß er in einem Decret (13.
Dec. 1792) offen die Absicht aussprach, alle Monarchen stürzen
und allen Völkern ,,die Freiheit bringen zu wollen." Man ging
sogar in Paris ernstlich mit der Absicht um, ,,eine heilige Schaar
von Königsmördern zu errichten, um alle Tyrannen des Auslandes

möglichst schnell aus der Welt zu schaffen."
Die Kunde von Ludwig's XVI. Hinrichtung, welche ganz Eu¬

ropa durchzuckte, und die im Convent ausgesprochene Absicht muß¬


